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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Stülpschalungsziegel ge-
mäß den Oberbegriffen der Patentansprüche 1 und 7.
Ein solcher Stülpschalungsziegel ist aus WO 99/19579
A1 bekannt.
[0002] Stülpschalungsziegel oder auch Stülp-Falz-
schalungsziegel werden auf eine hinterlüftete Unterkon-
struktion einer Fassade oder eines Daches als vorge-
hängte Fassade, bestehend aus einer nach Dachdecker-
richtlinien ausgeführten Lattung mit darüber liegender
Querlattung mit einem oberen leistenförmigen Auflager
an der Querlattung aufgehängt und ggf. festgeschraubt.
[0003] Ein in der EP 2 599 930 B1 beschriebene Stülp-
schalungsziegel ist auf seiner Rückseite mit einem Auf-
lager versehen, das gemäß den Figuren 8 und 9 dieser
Druckschrift nur mit seiner hinteren freien Kante linien-
förmig auf einer Querlatte abgestützt ist. Die Rückseite
dieses Stülpschalungsziegels ist ebenfalls nur linienför-
mig an der Querlatte abgestützt.
[0004] Ein in den Figuren 1 und 2 der DE 10 2020 113
138 A1 beschriebener Stülpschalungsziegel ist an sei-
nem oberen Ende mit einem an seine Rückseite an-
schließenden Lattenabstützungsschenkel versehen, der
mit Abstand von der Rückseite des Stülpschalungszie-
gels eine relativ schmale Stützfläche aufweist, die schräg
zur Plattenebene des Stülpschalungsziegels ausgerich-
tet ist. Gemäß Figur 1 ist die Rückseite des Stülpscha-
lungsziegels nur linienförmig an der Querlatte der Quer-
lattung abgestützt.
[0005] Bei einem in Figur 1 der vorliegenden Anmel-
dung dargestellten bekannten Stülpschalungsziegel 1’
ist die Unterseite des oberen leistenförmigen Auflagers
3’ rechtwinklig zur Ebene der Platte 2’ ausgerichtet, so
dass das freie Ende des oberen Auflagers 3’ nur linien-
förmig auf der Querlatte C aufliegt.
[0006] Diese linienförmige Abstützung führt auch bei
den Stülpschalungsziegeln gemäß EP 2 599 930 B1 und
DE 10 2020 113 138 A1 u.a. dazu, dass die auf den
Stülpschalungsziegel wirksamen Kräfte nur ungünstig
aufgenommen werden. Um eine zumindest einigerma-
ßen zuverlässige, statisch wirksame Positionierung des
Ziegels 1’ auf der Querlatte zu erreichen, sind die Quer-
latten C etwa gemäß Figur 1 an ihrer Vorderseite mit
einer Abschrägung C1 versehen, gegen die die Rücksei-
te der Platte 2’ als Schmiegefläche anliegt. Das bekannte
System ist auch deshalb nachteilig, da zum Festschrau-
ben des Ziegels an der Querlatte C in diesem Ziegel ein
Schrägloch anzubringen ist, was bei im Strangpressver-
fahren hergestellten Ziegeln zu einem relativ aufwändi-
gen Herstellungsverfahren und infolge der Schrägstel-
lung der Schraube zu einer verringerten Kraftübertra-
gung führt. Das Anbringen der Abschrägung an der Quer-
latte führt zu einer zusätzlichen Maßnahme bei der Her-
stellung solcher Querlatten.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen demgegenüber verbesserten Stülpschalungsziegel
und Stülp-Falzschalungsziegel zu schaffen, um eine Op-

timierung der Kraftflüsse und der Abstützung derartiger
Ziegel zu erreichen.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen für einen
Stülpschalungsziegel die Merkmale des Kennzeichens
des Anspruchs 1 und für einen Stülp-Falzschalungszie-
gel die Merkmale des selbständigen und vom Anspruch
1 unabhängigen Anspruchs 8.
[0009] Auf diese Weise ist eine sichere Abstützung und
Positionierung der Stülpschalungsziegel auf den recht-
eckigen Querlatten einerseits durch die flächig auf der
Querlatte aufliegende Stützfläche und andererseits
durch die seitlich flächig gegen die Querlatte anliegende
Schmiegefläche gewährleistet.
[0010] Gemäß bevorzugten Ausführungsformen der
Erfindung hat die Stützfläche eine Breite von mindestens
15 mm und die Schmiegefläche eine Breite von mindes-
tens 30 mm.
[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren 2 bis 7 näher beschrieben. Es zeigen

Figur 1 eine Teil-Seitenansicht einer mit bekannten
Stülpschalungsziegeln an Querlatten C angebrach-
ten Fassadenbekleidung;

Figur 2 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Stülpschalungsziegels;

Figur 3 eine Vorderansicht einer Fassadenbeklei-
dung;

Figur 4 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Stülp-Falzschalungsziegels als Teil einer Fassaden-
bekleidung;

Figur 5 eine Vorderansicht der in Figur 4 dargestell-
ten Fassadenbekleidung;

Figur 6 eine Detailansicht des in Figur 2 dargestellten
Stülpschalungsziegels;

Figur 7 eine Detailansicht des in Figur 4 dargestellten
Stülp-Falzschalungsziegels.

[0012] Die Figuren 1, 2 und 4 zeigen eine gegen eine
Dämmschicht B eines Daches oder einer Fassadenwand
anliegende Vertikallatte A mit daran festgeschraubten
Querlatten C.
[0013] Der in Figur 1 dargestellte bekannte Stülpscha-
lungsziegel 1’ enthält eine Platte 2’, an deren Rückseite
obere und untere leistenförmige rechteckige Auflager 3’
und 4’ angeformt sind. Das obere leistenförmige Auflager
3’ ruht linienförmig auf der Querlatte C. Die Querlatte C
enthält drei rechtwinklig zueinander angeordnete Seiten-
flächen sowie eine schräg verlaufende Seitenfläche C1,
die eine Schmiegefläche bildet, gegen die die Rückseite
der Platte 2’ anliegt.
[0014] Bei dem in Figur 2 dargestellten erfindungsge-
mäßen Stülpschalungsziegel 1 hat das obere leistenför-
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mige Auflager 3 eine untere, relativ zur Ebene der Platte
2 schräg stehende, d.h. geneigte Stützfläche 3.1, an die
an der Rückseite der Platte 1 unter einem rechten Winkel
eine Schmiegefläche 2.1 anschließt, derart, dass der
Stülpschalungsziegel 1 mit seiner Stützfläche 3.1 auf der
Querlatte C abgestützt und mit seiner Schmiegefläche
2.1 gegen die Querlatte C anliegt.
[0015] Die in Figur 6 durch die Linie z repräsentierte
Stützfläche 3.1 ist gegenüber der senkrecht zur Ebene
der Platte 2 ausgerichteten Linie x unter einem Winkel α
= 3° - 20° geneigt.
[0016] Vorzugsweise beträgt der Winkel α = 10° - 15°,
insbesondere α = 12° - 14°.
[0017] Die auf der Querlatte C aufliegende Stützfläche
3.1 hat vorzugsweise eine Breite von mindestens 15 mm.
[0018] Die gegen die Querlatte C anliegende Schmie-
gefläche hat vorzugsweise eine Breite von mindestens
30 mm.
[0019] Zwischen den oberen und unteren Vorsprün-
gen 3 und 4 ist an die Innenseite der Platte 2 eine Ver-
steifungsrippe 5 angeformt, deren Ende mit den Enden
der Vorsprünge 3 und 4 in einer Ebene liegt, um beim
Strangpressen des Stülpschalungsziegels 1 und danach
beim Befördern der Rohlinge zur Brennstation einen
Durchhang der Platte 1 zu verhindern.
[0020] Der Stülpschalungsziegel 1 ist mit mindestens
einem senkrecht zur Ebene der Platte 1 ausgerichteten
Loch 7 für ein einen Schaft aufweisendes Befestigungs-
element aus der Gruppe von Schrauben 8 oder Nägeln
versehen.
[0021] Die Erfindung betrifft weiterhin einen Stülp-
Falzschalungsziegel 10 für Dach- und Fassadenbeklei-
dungen, enthaltend

a) eine rechteckige Platte 11,
b) eine am oberen Ende der Vorderseite der Platte
11 über die Breite der Platte verlaufende Ausspa-
rung 12 für das jeweils untere Ende eines im fertigen
Schalungsverbund darüber befindlichen Stülp-Falz-
schalungsziegels 10, wobei
c) die Tiefe der Aussparung 12 senkrecht zur Plat-
tenebene geringer ist als die Dicke der Platten 10,
und
d) ein an der Plattenrückseite angeordnetes oberes
leistenförmiges Auflager 13.

[0022] Der Stülp-Falzschalungsziegel 10 ist, wie es in
Figur 7 dargestellt ist, entsprechend dem Lösungsprinzip
des im Patentanspruch 1 behandelten Stülpschalungs-
ziegels 1 dadurch gekennzeichnet, dass

e) das obere Auflager 13 bezogen auf eine senkrecht
zur Ebene der Platte ausgerichtete Linie x eine unter
einem Winkel α = 3° - 20° geneigte Stützfläche 13.1
hat, an die
f) unter einem Winkel β = 90° eine Schmiegefläche
11.1 anschließt, derart, dass die Stützfläche 13.1
und die Schmiegefläche 11.1 gegen eine rechtecki-

ge Querlatte der Lattung der Dach- und/oder Fassa-
denverkleidung zur Anlage bringbar sind.

[0023] Vorzugsweise beträgt bei einem Stülp-Falz-
schalungsziegel der Winkel α = 3° - 9°, insbesondere α
= 4° - 6°.
[0024] Der in den Figuren 4 und 5 dargestellte Stülp-
Falzschalungsziegel 10 ist ebenfalls mit mindestens ei-
nem senkrecht zur Ebene der Platte ausgerichteten Loch
17, beispielsweise für eine Schraube 18 und mit einer
Versteifungsrippe versehen.
[0025] Die Stützfläche 13.1 hat vorzugsweise eine
Breite von mindestens 15 mm; die Schmiegefläche 11.1
hat vorzugsweise eine Breite von mindestens 30 mm.

Patentansprüche

1. Stülpschalungsziegel (1) für Fassaden- und Dach-
bekleidungen, enthaltend

a) eine rechteckige Platte (2),
b) ein oberes, leistenförmiges Auflager (3), das
an der Rückseite der Platte (2) angeordnet ist
und sich über die Breite der Platte (2) erstreckt,
wobei
c) das Auflager (3) bezogen auf eine senkrecht
zur Ebene der Platte ausgerichtete Linie eine
unter einem Winkel α = 3° bis α = 20° geneigte
Stützfläche (3.1) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
d) die Stützfläche (3.1) sich bis zur Rückseite
der Platte (2) erstreckt, und dass
e) an die geneigte Stützfläche (3.1) unter einem
Winkel β = 90° eine Schmiegefläche (2.1) an-
schließt, derart, dass die Stützfläche (3.1) und
die Schmiegefläche (2.1) gegen eine rechtecki-
ge Querlatte der Lattung der Dach- und/oder
Fassadenbekleidung zur Anlage bringbar sind.

2. Stülpschalungsziegel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel α = 10° bis 15°
beträgt.

3. Stülpschalungsziegel nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Stütz-
fläche (3.1) eine Breite von mindestens 15 mm hat.

4. Stülpschalungsziegel nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Schmie-
gefläche (2.1) eine Breite von mindestens 30 mm
hat.

5. Stülpschalungsziegel nach einem der Ansprüche 1
bis 4, gekennzeichnet durch mindestens ein senk-
recht zur Ebene der Platte (1) ausgerichtetes Loch
(7) für einen Schaft aufweisende Befestigungsele-
mente aus der Gruppe von Schrauben und Nägeln.
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6. Stülpschalungsziegel nach einem der Ansprüche 1
bis 5, gekennzeichnet durch eine zwischen den
oberen und unteren Auflagern (3, 4) an der Innen-
seite des Stülpschalungsziegel angebrachte Ver-
steifungsrippe (5), deren Höhe senkrecht zur Ebene
der Platte (2) gleich der Höhe der oberen und unteren
Auflager (3, 4) ist.

7. Stülp-Falzschalungsziegel (10) für Dach- und Fas-
sadenbekleidungen, enthaltend

- eine rechteckige Platte (11),
- eine am oberen Ende der Vorderseite der Plat-
te (11) über die Breite der Platte verlaufende
Aussparung (12) für das jeweils untere Ende ei-
nes im fertigen Schalungsverbund darüber be-
findlichen Stülp-Falzschalungsziegels (10), wo-
bei
- die Tiefe der Aussparung (12) senkrecht zur
Plattenebene geringer ist als die Dicke der Platte
(10), und
- ein an der Plattenrückseite angeordnetes obe-
res, leistenförmiges Auflager (13), wobei
- das Auflager (13), bezogen auf eine senkrech-
te zur Plattenebene ausgerichtete Linie (x), eine
unter einem Winkel α = 3° bis α = 20° geneigte
Stützfläche (13.1) aufweist, die sich bis zur
Rückseite der Platte (11) erstreckt,

dadurch gekennzeichnet, dass an die Stützfläche
(13.1) unter einem Winkel β = 90° eine Schmiege-
fläche (11.1) anschließt, derart, dass die Stützfläche
(13.1) und die Schmiegefläche (11.1) gegen eine
rechteckige Querlatte der Lattung der Dach-
und/oder Fassadenverkleidung zur Anlage bringbar
sind.

8. Stülp-Falzschalungsziegel (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel α = 4°
bis 6° beträgt.

9. Stülp-Falzschalungsziegel (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stützfläche
(13.1) eine Breite von mindestens 15 mm und die
Schmiegefläche (11.1) eine Breite von mindestens
30 mm haben.

Claims

1. A sliding formwork brick (1) for roof and/or façade
cladding, the sliding formwork brick (1) comprising:

a) a rectangular plate (2);
b) an upper bar shaped reaction bearing (3) ar-
ranged at a back side of the rectangular plate
(2) and extending over a width of the rectangular
plate (2),

c) wherein the upper bar shaped reaction bear-
ing (3) includes an inclined support surface (3.1)
inclined at an angle α of 3° to 20° relative to a
line oriented orthogonal to a plane of the plate,
characterized in that
d) the inclined support surface (3.1) extends to
the back side of the rectangular plate (2), and
e) a contact surface (2.1) adjoins the inclined
support surface (3.1) at an angle β = 90° so that
the inclined support surface (3.1) and the con-
tact surface (2.1) are configured to contact a rec-
tangular cross lath of a lathing of the roof and/or
façade cladding.

2. The sliding formwork brick (1) according to claim 1,
characterized in that the angle α is 10° to 15°.

3. The sliding formwork brick (1) according to one of
the claims 1 or 2, characterized in that the support
surface (3.1) has a width of at least 15 mm.

4. The sliding formwork brick (1) according to one of
the claims 1 - 3, characterized in that the contact
surface (2.1) has a width of at least 30 mm.

5. The sliding formwork brick (1) according to one of
the claims 1 - 4, characterized by at least one hole
(7) oriented orthogonal to the plane of the rectangu-
lar plate (1) and configured to receive a fastener in-
cluding a shaft and selected from a group consisting
of screws and nails.

6. The sliding formwork brick (1) according to one of
the claims 1 - 5, characterized by

a reinforcement rib (5) arranged between the
upper bar shaped reaction bearing (3) and a low-
er reaction bearings (4) at an inside of the sliding
formwork brick,
wherain a height of the reinforcement rib orthog-
onal to the plane of the plate (2) is equal to a
height of the upper bar shaped reaction bearing
(3) and the lower recation bearing (4).

7. A sliding formwork brick (10) for roof and/or façade
cladding, the sliding formwork brick comprising:

- a rectangular plate (11);
- a recess (12) arranged at an upper end of a
front side of the rectangular plate (11) and ex-
tending over a width of the rectangular plate and
configured to receive a lower end of another slid-
ing formwork brick (10) arranged above the slid-
ing formwork brick in a finished cladding,
- wherein a depth of the recess (12) orthogonal
to a plane of the rectangular plate is smaller than
a thickness of the rectangular plate (11); and
an upper bar shaped reaction bearing (13) ar-
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ranged at a backside of the rectangular plate,
wherein the upper bar shaped reaction bearing
(13) includes a support surface (13.1) that is in-
clined at an angle α of 3° degrees to 20° relative
to a line x that is orthogonal to the plane of the
rectangular plate (11) wherein the support sur-
face (13.1) extends to the backside of the rec-
tangular plate (11),
characterized in that a contact surface (11.1)
adjoins the support surface (13.1) at an angle β
= 90° so that the support surface (13.1) and the
contact surface (11.1) are configured to contact
a rectangular cross lath of a lathing of the roof
and/or façade cladding.

8. The sliding formwork brick (10) according to claim
7, characterized in that the angle α is between 4°
and 6°.

9. The sliding formwork brick (10) according to claim
7, characterized in that the support surface (13.1)
has a width of at least 15 mm and the contact surface
(11.1) has a width of at least 30 mm.

Revendications

1. Tuile de coffrage à recouvrement (1) pour revête-
ments de toits et de façades, comprenant

a) une plaque rectangulaire (2),
b) un support (3) supérieur en forme de lame,
qui est placé sur la face arrière de la plaque (2)
et qui s’étend sur la largeur de la plaque (2)
c) le support (3) comportant une surface d’appui
(3.1) qui en rapport à une ligne orientée à la
perpendiculaire du plan de la plaque, est incli-
née sous un angle α = de 3° à α = 20°,
caractérisée en ce que
d) die surface d’appui (3.1) s’étend jusqu’à la
face arrière de la plaque (2) et
e) en ce qu’une surface d’ajustement (2.1) se
raccorde sur la surface d’appui (3.1) inclinée
sous un angle β = 90°, de telle sorte que la sur-
face d’appui (3.1) et la surface d’ajustement
(2.1) puissent être amenées en appui contre une
latte transversale rectangulaire du lattage du re-
vêtement de toit et / ou de façade.

2. Tuile de coffrage à recouvrement selon la revendi-
cation 1, caractérisée en ce que l’angle α est = à
de 10° à 15°.

3. Tuile de coffrage à recouvrement selon l’une quel-
conque des revendications 1 ou 2, caractérisée en
ce que la surface d’appui (3.1) a une largeur d’au
moins 15 mm.

4. Tuile de coffrage à recouvrement selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 3, caractérisée en
ce que la surface d’ajustement (2.1) a une largeur
d’au moins 30 mm.

5. Tuile de coffrage à recouvrement selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 4, caractérisée par
au moins un trou (7) orienté à la perpendiculaire du
plan de la plaque (1) pour des éléments de fixation
comportant une tige, du groupe des vis et des clous.

6. Tuile de coffrage à recouvrement selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 5, caractérisée par
une nervure de renfort (5) appliquée entre les sup-
ports (3, 4) supérieurs et inférieurs sur la face inté-
rieure de la tuile de coffrage à recouvrement, dont
la hauteur à la perpendiculaire de la plaque (2) est
égale à la hauteur des supports (3, 4) supérieurs et
inférieurs.

7. Tuile de coffrage à recouvrement à emboîtement
(10) pour revêtements de toits et de façades, com-
prenant

- une plaque rectangulaire (11),
- une encoche (12) s’écoulant sur l’extrémité su-
périeure de la face avant de la plaque (11) sur
la largeur de la plaque pour l’extrémité respec-
tivement inférieure d’une tuile de coffrage à re-
couvrement à emboîtement (10) qui lui est su-
perposée dans l’ensemble de coffrage terminé,
- la profondeur de l’encoche (12) à la perpendi-
culaire du plan de la plaque étant inférieure à
l’épaisseur de la plaque (10), et
- un support (13) supérieur en forme de lame,
qui est placé sur la face arrière de la plaque,
- en rapport à une ligne (x) orientée à la perpen-
diculaire du plan de la plaque, le support (13)
comportant une surface d’appui (13.1) inclinée
sous un angle α = de 3° à α = 20°, qui s’étend
jusqu’à la face arrière de la plaque (11),

caractérisée en ce qu’une surface d’ajustement
(11.1) se raccorde sur la surface d’appui (13.1) sous
un angle β = 90°, de telle sorte que la surface d’appui
(13.1) et la surface d’ajustement (11.1) puissent être
amenées en appui contre une latte transversale rec-
tangulaire du lattage du revêtement de toit et / ou de
façade.

8. Tuile de coffrage à recouvrement à emboîtement
(10) selon la revendication 7, caractérisée en ce
que l’angle α est = à de 4° à 6°.

9. Tuile de coffrage à recouvrement à emboîtement
(10) selon la revendication 7, caractérisée en ce
que la surface d’appui (13.1) a une largeur d’au
moins 15 mm et la surface d’ajustement (11.1) a une
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largeur d’au moins 30 mm.
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